
Mehr als ein Jahr nach der Eröffnung 
von Parkhaus und Busbahnhof am 
Bahnhof Wiesloch-Walldorf wurde 
die Beschilderung jetzt aktualisiert. 
Move hatte Vorschläge dazu erarbei-
tet und im Sommer Vertretern der 
Deutschen Bahn bei einer Bahnhofs-
begehung vorgestellt. Ein Teil der 
Vorschläge wurde damals akzeptiert, 
und die neuen Schilder wurden jetzt 
montiert. Ortsfremde Reisende haben 
dadurch eine viel bessere Chance als 
bisher, ihren Anschlussbus, ein Taxi 
oder auch das Bahnhofs-WC finden.

Weitere Verbesserungsvorschläge für 
die Beschilderung im und am Bahn-
hof Wiesloch-Walldorf sammelt move 
unter info@move21.de.

VRN-Fahrgäste, die sich als Mitglied 
im Fahrgastbeirat bewerben möch-
ten, können ihre Bewerbung bis zum 
26.02.2014 beim VRN einreichen.
Der Bewerbungsfragebogen kann 
unter www.vrn.de herunter geladen 
oder per E-Mail angefordert werden. 
Kontakt: Axel Thiemann, E-Mail: 
a.thiemann@vrn.de.

Der VCD war vor 25 Jahren wesentli-
cher Initiator des professionellen Car-
Sharing in Deutschland. Das ist für 
stadtmobil CarSharing Anlass, sich 
bei den VCD-Mitgliedern für die Un-
terstützung zu bedanken.

Exklusiv für VCD-Mitglieder macht 
stadtmobil Rhein-Neckar ein Dan-

keschön-Angebot: Noch bis zum 
28.2.2014 erhalten VCD-Mitglieder 
50% Rabatt auf den Aufnahmebei-
trag zum CarSharing mit stadtmobil!
Bringen Sie zur Anmeldung einfach 
diesen Artikel mit. Weitere Informa-
tionen finden Sie unter 
www.stadtmobil.de.

DB-Zugradar zeigt eine Live-Animati-
on der Züge der Deutschen Bahn:
http://www.apps-bahn.de/bin/liv
map/query-livemap.exe/dn?L=vs_
livefahrplan&livemap=yes

Vorbild Vauban: der motivierende 
Blick in einen „autofreien“ Stadtteil, 
die Konversion in HD und MA könnte 
hier nacheifern: 
http://www.karmakonsum.de/
2013/11/20/vauban-in-deutschland-
autofrei-und-glucklich/
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Dass es in Heidelberg mehr Freunde 
der (Straßen-)Bahn als Busfreunde 
gibt, ist allgemein bekannt. Doch muss 
man dennoch nicht vor drängenden 
Problemen des Busverkehrs die Au-
gen schließen. So ist die Situation für 
den stark steigenden Fernbusverkehr 
am Hauptbahnhof völlig untragbar. 
Schon für die Reisebusse war zwischen 
den Taxis und Kurzzeitparkern kaum 
ein Durchkommen. In Mannheim 
wurde ein großes Busterminal mit 
Parkhaus direkt am Bahnhof gebaut, 
das sehr gut angenommen wird. Für 
Heidelberg wäre dies im Rahmen der 
neuen Bebauung am Südausgang des 
Hauptbahnhofs dringend erforderlich 
und auf den Flächen des ehemaligen 
Postzentrums auch gut machbar. Die 
Busse wären durch die Nähe zur Spey-
erer Straße sehr schnell wieder auf der 
Autobahn. Doch die Stadtverwaltung 
hat hierzu noch keinen Plan und wohl 
auch kein Interesse.
Der VCD würde sich gerne an der 
Entwicklung eines tragfähigen Kon-
zeptes beteiligen, da bei den aktu-
ell wohl stattfindenden Gesprächen 
mit den Investoren solche Themen 
positioniert werden müssen. Und 
eine vorausschauende Stadtentwick-
lungs- und Verkehrsplanung kann 
sich solche Chancen nicht entgehen 
lassen. Wenn erst einmal ein großes 
Einkaufszentrum mit Parkhaus die 
sinnvollen Zufahrten verbaut, dann 
ist wieder eine Chance vertan. (hz) 

Der rasante Ausbau der Netze der 
immer größer werdenden Anzahl von 
Fernbusgesellschaften zeigt einerseits 
den großen Bedarf an Mobilität ohne 
ein eigenes Auto, deutet aber auch 

auf eine Ungleichbehandlung von 
Schienenfernverkehr und Busverkehr 
hin. Busse müssen auf der Autobahn 
immer noch keine Maut bezahlen, 
obwohl deren hohe Achslast die 
Fahrbahnen in ähnlichem Ausmaß 
schädigt, wie die der mautpflichtigen 
Lkw im Güterverkehr. Für die Nut-
zung der Schieneninfrastruktur und 
den Halt an den Bahnhöfen muss die 
DB entsprechende Entgelte bezahlen, 
während die Fernbusse oft auch keine 
Stationsgebühren zahlen müssen. Die 
günstigen Preise sind ein zentrales 
Verkaufsargument, doch hat z. B. auch 
das Angebot kostenloser W-LAN-
Verbindungen dazu geführt, dass die 
DB zumindest an größeren Bahnhö-
fen den Internet-Zugang ebenfalls 
gratis ermöglicht.
Der ökologische Verkehrsclub VCD 
empfiehlt www.Busliniensuche.de, die 
erste neutrale und übersichtliche In-
ternetseite zur Suche von Fernbusver-
bindungen, um einen schnellen Über-
blick über das Angebot zu erhalten.
Aber auch wenn man gerade keinen 
Internetzugang zur Verfügung hat, 
kann man jetzt schnell und bequem 
seine Busfahrkarten in Heidelberg 
kaufen. Im Zentrum für umwelt-
bewusste Mobilität (ZuM), direkt 
gegenüber dem Nordausgang des 
Hauptbahnhofs kann man von Mon-
tag bis Samstag Fahrkarten für diese 
vier Fernbuslinienbetreiber kaufen:
•	MeinFernbus
•	DeinBus
•	FlixBus
•	PublicExpress	

Gerade wurde berichtet, dass im Vor-
griff auf die 2. Stufe der S-Bahn Rhein-
Neckar die Bahnhöfe zwischen Mann-
heim und Darmstadt auf den guten S-
Bahn-Standard ausgebaut werden sol-

len, da kommen schon wieder Zweifel 
auf, ob dann auch die Fahrpläne so 
realisiert werden können, wie sich das 
die Fahrgäste wünschen. Denn jetzt 
hat die DB Planungsunterlagen beim 
Regierungspräsidium in Karlsruhe 
zur Erneuerung von Bahn-Brücken 
südlich von Mannheim-Friedrichsfeld 
eingereicht. Obwohl dies inhaltlich 
den noch nicht endgültig gesicher-
ten dreigleisigen Ausbau tangiert, 
schreibt die DB in ihrem Antrag „Wei-
tere Ausbaupläne der DB Netz AG im 
Planungsbereich sind nicht bekannt.“ 
Damit ist nach Auffassung von PRO 
BAHN offiziell dokumentiert, dass 
die geplanten Ausbaumaßnahmen 
zwischen Mannheim und Heidelberg 
wohl nicht mehr kommen werden.
Der Verband PRO BAHN, fragt nach, 
wie denn folgende Betriebskonzepte 
umgesetzt werden sollen, wenn nicht 
auch das dringend erforderliche dritte 
Gleis zwischen Mannheim und Hei-
delberg gebaut wird:
- 15-Minuten-Takt zwischen MA Hbf  
 und HD Hbf
- 30-Minuten-Takt (nicht: 2 Züge  
 pro Stunde zu wechselnden Minu- 
 ten, wie heute) durch S-Bahn und  
 Main-Neckar-Express auf der   
 Main-Neckar-Bahn im Abschnitt  
 Mannheim Hbf - Bensheim
- Durchbindung der S-Bahn-Lini- 
 en S5 und S51 von Eppingen, bzw.  
 Aglasterhausen über Heidelberg  
 hinaus nach Worms, bzw. Mainz  
 (über Mannheim Hbf)
Diese wichtigen Verbesserungen sind 
auch für den VCD unabdingbar, um 
mit verlässlichen Taktverkehren und 
klaren Linienführungen noch mehr 
Autofahrer zum Umsteigen zu bewe-
gen. Anders sind die dringend erfor-
derlichen Reduzierungen der CO2-
Emissionen kaum zu erreichen, denn 
die S-Bahn ist der wichtigste Baustein 
der Mobilität in der Region.
 (M. Löwe, hz)

Die Aktivenseite des VCD
Berichte aus Ortsgruppen 
und Arbeitskreisen.

Pressesprecher
Ingolf Hetzel (0 62 21) 30 02 32

Ortsgruppen
Heidelberg
Anabel Eichel
(01 60) 63 76 428
Mannheim
Wolfgang Preuß 
(06 21) 30 11 01
Mannheim-Neckarau
www.neckarau21.de
Markus Rebmann 
(06 21) 8 54 75 40
Sandhausen
Armin Boßerhoff (06224) 8 16 22
Schwetzingen
Dieter Konrad (0 62 02) 2 59 12
Wiesloch (move)
move21.de
Manfred Stindl (0 62 22) 5 13 65

Arbeitskreise
AK Bahn
Frank Mayer (0 62 21) 18 46 44
AK Rad
Ingolf Hetzel (0 62 21) 30 02 32
AK Kinder im Verkehr
Dieter Konrad  (0 62 02) 2 59 12

VCD in der Metropolregion
Neckar-Odenwald
Kontakt über VCD LV
Ludwigshafen-Vorderpfalz
Klaus Ulshöfer (0 62 33) 5 36 29

Fahrkarten für Fern-
busse im ZuM

Fernbusterminal in 
Heidelberg?

3. DB-Gleis zwischen 
HD und MA in Gefahr?

VRN sucht Mitglied im 
Fahrgastbeirat

Im Netz gefangen

stadtmobil für VCD-Mit-
glieder billiger

VCD-Fahrplanheft Wiesloch

Neue Beschilderung am 
Bahnhof Wiesloch-Wall-
dorf Fernbusterminal in 
Heidelberg?

Die Erstausgabe des Fahrplanheftes 
Wiesloch hat im bundesweiten Ak-
tivenwettbewerb des VCD den mit 
100 € dotierten 3. Platz erreicht! Der 

Vorstand des VCD Rhein-Neckar be-
dankt sich bei den Aktiven vielmals 
für diesen Erfolg!
„Ihre besten Verbindungen 2014“ sind 

bei vielen Einzelhändlern in Wiesloch 
erhältlich und stehen auf move21.de 
auch als Download zur Verfügung.


